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~ Die Bobrfe der Phantafie.
| Bon Hansg ﬁrennerf. |

Lappen aug Dem Portefeuille z0g, um mit diefen den erffen Film bevsaf!
Atellen, perdient eigentlich ein Gandbild. Som
@8 gibt 3war Leute, die der Meinung find, er Hdtte lieber nicht geborenpt
werden follen. ‘ ; . |
Aber diefes Bilderbudy von Filmmenfhen und Filmbdingen folf fich nich |
1iber Die Frage verbreiten, ob der Film ebenfo wie das Malen und dag
Didhten eine {hone Kunft fei.

- Der erfte Filmmenfch auf dem Grdball war in jedbem Falle unter affeny
Umftdnden ein Geldgeber. Gr iff die erfle Geftalt, die bier abzubilben iffl
@r hat es bor Der Weltgefthidhte 3u verantworten, wenn diefe {hone CErdg:
eines Rages eine eingige Filmfabrif fein {ollte, wie einige Leute Heute bed:
firchten.  Gr ift Der Abnbherr. einer internationalen Filmfinang, die feind
andere Gorge Tennt, als den Erdball altmdhlich in Filmband einzumideln i
~alfes wag 3appelt 3u verfilmen und dag Grdgefthof jedes zum Aufenthall
vbon Menfdhen beftimmten Gehdufes 3wifchen Jtordpol und Sidpol ald
Slimmertiffe auszubauen. 1

~ Die Filmmenfdhbheit von heute — das iff ein Reigen von Seitgefalter]

Dag Bild einer neuen Borfe, die nidht mit Dapieren, fondern mit Lichtbilbg
ffreifen Hanbdelf. : o

@8 gibt neben bder Banffinang beute eine Filmfinanz. Irgend eine:—
Lages entfchlieBen fich einige Leute sum JNotar oder zur Bant 3u gehenth
um dort eine NRefhbe von finf- und fedsftelligen Jablen 3u zeichnen. @onui
begibt fich nun etwag HODHf DMerfwiirdiges: aus diefem Bantguthaben ently
wideln fid) mit geradesu batterienfhafter Sefdywindigteit gedietende Senevaf
diretforen,. tantiemen{dhwere Direttoren, fabelhaffe Regiffeure, Autoren boffi
uberfdhdumender Dhantafie, viefige Aufnahmehdufer aus ®lag, : betdrendi
© Silmftars und taufende Kilometer von Filmband, auf denen fidh Dinge alfly
fpielen, die alle porber nicht da waren. Gedysftellige Sritndungen begnigellis
fidh mit der Rolle der G &. m. b. H., die {ich, wenn alles Seld verfilng
ift, gerdufdhlos aufldfl. Sicbenfiellige Griindbungen treten gewidhtiger aufly
alg millionenfdhwere Attiengefellfchaften, die ficdh nie aufibfen, fondern DB
truften, fufionieren, trangattionieren — auf bdeut{dh: immer auf die Hein
falfen, wenn es ihnen einmal {dhledht gebt. ' |

Denn dazu hat fie einen tidhtigen Seneraldireftor. d

- Der Gerr Generaldirettor, dag iff der Mann, der nie da iff, wo mq
ibn fucht, und der immer da iff, wo er gebraud)t wird. Gr iff immer gleid
seitig auf dem Geridht, in der Fabrif, in LBien und in Senf und in Stof
holm. Gv bdiftiert BDriefe und flibrt gleidhzeitig stwei Stadtgefprddhe. Gr fru
ftiictt mit bem 3ugereiften Attiondr, der einmal nachfehen modte, was ‘1.
mit feinem Geld madht, und er figt gleidhzeitig auf dem Dolizeiprafidiu,
und fudyt mit Befhworungen, Borfentvifen und fozialem Bruftton del
Herrn Filmzenfor ein Filmoerbot auszureden.  Gr bezaubert mit tog
mdnnifdhem Grnft einen Kunden, der eigentlich nur einen gangbaren Detl

tinfilm abfaufen wolite, fo ffavf, daf dDer betaudbte Kunde fidh) felbft uff
12 : :

- Der Menfchenfreund, der zum erflen Male 3ebn bis flinfzehn braune

b
:




b noch 3mweitaufend Meter eines vollfommen berungliidten Autorenfilms
Abwideln lapt. ‘ ; -
 4nd in den Paufen beforgt der Herr Generaldivettor immer tieder
eld. Gr mup es geradesu verfiehen, Geld wie Stidftoff aus der Luff 3u
4 gewinnen, in die es {ich nur 3u haufig aufloft. Denn er muB es ebenfo
Wleftehen, mit gelaffener Hand und obhne 3u erbleidhen fiinfffellige Jiffern
Wl bas Berlufttonto {dhreiben 3zu laffen. Um foldye betriibenden Ungleidh-
Aliten auszugleichen, muf der gute Herr Genervaldivettor eben immer wieder
lield beforgen. b :
Il Gr beforgt tberbaupt immer toieder Geld. Denn er hat fidh mit der
pufurrens der ganzen IBelt herumzufdlagen und feine Fabritmarke gegen
i ber anderen durdhzufehen: den GSodelhabhn der grofen PDarvifer Filmfabrit,
I fiet{chende Bulldogge der grofien britifhen Wertfatt. Und den grofen
fiisbdren der nordifdhen Fabrif.
@ Dag Filmwefen hat in allen Film-Metropolen Film-BViertel entffehen
fen. An groBen modernen Gandffeinpaldffen prangen bdie Schilder der
bilofen Filmunternehmen, und in ihren Stodwerfen arbeiten die Bureaus
fer grofien Betriebe. Da fauft der Fabrffubl aufwdrts — in flirchter-
"er Gnge eingequetiht ffehen Filmdidhter, Filmregiffeure, Kinomimen und
Whoerateure . . . Auf dem grofen GHofe fiehen ratfernd die grofen Fabrit:
Wtos mit den Gnfembles, die heut hinausfahren {ollen 3ur AuBenaufnabhme
M den BVororten und auf ‘der Landffraie, und in der Lanbdfhaft . . .. ..
fig der Fabrif, die weit draufen vor der Gtadt, fommen die Boten mit
In fertigen §ilmsg, die algbald im Vorflihrungsraum bdes Bureaus von
im Generalffab des Generaldiveftors befichtigt werden. Und Hod) oben
il oberfien Gtodwert Haufen die Herven Filmverleiher. ‘
wd Die Filmoerleiher! Die Filmlonige! SGie find bdie Herren des Filmmartis
mid find die fligften Leute der Filmfinang. Sie flellen Feine Films bher,
ghdern fie faufenr von den Fabrifen fiir eine Proving oder mehHreve die
iitigen Filmg und verfaufen das Huffihrungsredht besirtsteife weiter. Sie
iflen, was fle braudhen, und tonnen eigentlih nie bHineinfallen. GSie
ifd die eingigen Leute, bor denen der Herr Seneraldivettor fo etwag Aehn-
ibes wie Angft bat. Da fiken fie mit fehr gleichgliltigen Gefichtern, auf
fin Stod geftigt in den fdhdnen KRludfeffeln des Worflihrungsraums, fehen
i) einen Film an, der feine 30000 M. verfdlungen Hat und erfldren dann
ilm Sdlup: ,Ein toffliches IWert — flir meine Kundichaff nicht 3u ge:
fuden! Saben fie sufdllig fonft nod) etwas?” :
it Die Flmfadbrifen liegen teit draufen vor der Stabt — in Hellem,
wihnigem Geldnde — an flilflen Lanbdffrafen — rings von eigenem Land
Ingeben, in dem allerlei aufgebaut iff, was immer wieder gebraudht wird:
Jaumgruppen, Gpringbrunnen, Felsgrotten, Laubengdnge, Pergolabauten,
fooghiitten, Blodhdufer und dhnlidhe Freilufftuliffen flir die Senfation
It Silmftiade. Wenn es moglidhy iff, baut man an der Ndhe einer Klein-
raabn, und in verfehrsfiilien Gtunbden wird vom Hofe aus ein Gifenbabn:
glic gefilmt ober der Abfdhied der weinenden Geliebten von ihrem ab-
Hrenden Kavalier am Kupeefenfler gefurbelt.
Riefengro, feltfam, phantaffifd) fiehen bdiefe Blaspaldffe der Aufnabme:
"dufer in der Dellen Lanbdfchaft. Unten ein mdchtiger, ebenmdBiger, Hober
dffeinbau unbd darauf iff ein zweites Mammuthaus gefeht.
L Das iff gang aus Glas. |
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@8 ift gans aus faufenben riefigen Glasplatten gebauf wie ein gigan:
tijdyes Treibhaus — von einer fdhmalen Galerie umgeben, auf die sabl: |
reidye teliertiren miinden. Denn unertrdglich iff off im Sommer bdie Hike |
im Glaghaufe, und die Filmmenfden treten hin und wieder auf die Galerie, |
Luff su {dopfen. Kaltes IWaffer beriefelt an heifen Tagen die @Iasmanbe, :
um den Aufenthalt tberhaupt ertraglidh su madyen.

Abends, wenn die £anbfcf)aﬁ puntel iff, fteben bdiefe $tlmpa1aﬁe wie |
Tidhte Mavchenfdloffer in der JNadht. :
~ Die riefigen Jupiterlampen werfen aus mddtigen Sdheinwerfern tag: |
belles Lidht auf die Szenen, die nady Cinbrudh der Nadht nody fertig twerden §
follen, und die Jedhnif des 3mwansigften Jabrhunderts hat duBerlich nichts |
Phantaftifcheres berborgebracht alg bdiefe Lidhthdufer, in Ddenen die Filme §
werden, mit ifren feuerfidyeren Gdhotten und Gifentiren, ihrem flaren Grund: §
rig und den feltfamen Rdumen, die ein Film burcfﬂaufen mug, big er fertig
in der Trommel ffedt. |

Millionen miffen volfen, damit die weife Leinwand {ich immer wieder |
mit neuen 3appelnden Worgdngen bebede. ,

Giffbrudhige der Kunft und des Lebens, die aug dem YUntergang nidhts
retteten alg Die Dbhantafie, die vielleicht gerade an ihrem LUnbeil {dhuld war,
ffeigen pom RKaffeehaustifh der Filmborfe ploklidh 3u Erfolgen und Ein-
nabmen auf, vor denen fich der burgerliche Menfdhy befreuzt. Denn wie in
alten Boltsmdrdhen der Teufel fir dag Geheimnig der fdhtwarzen Kunfi|
Geelen faufte, {o heifdht der Filmteufel der lichten Kunft von feinen Lehr:
lingen thre Phantafie.

Phantafie, die auf unendlidhen Selluloidffreifen Milliavden Feiner, vier: |
edfiger Bildchen Hervborrufi.

Phantafie, die {ich aufivideln und abfdynurren [dt.

Phantafie, die Millionen TWerte pon Land 3u Land vollen laft. )

Qapitalifierte Phantafie . . . ! (Aus: Maz Mad, die 3appelnde Leintwand)
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[ 1 Brieffaften. I |
Rldrdhen. Go, o, Du wIllft alfo zum Film. Sogar hiib{d bift Du, was ble emgefanbfe i
DPhotographie ja aud) beweift, Aber trofdem: Hdnde weg! '-

Frig. Dazu braudt’s Geld und dag haben Gie nidt . AW 2L e

Mizsi. Univerfal-Film-Corporation, Metw-Yorf, 1600 ﬁroabmag Diefe Abdrefle genfigt,
um 3u erfafren, daf die Umerifaner genfigend hiibfche Mddeld Hhaben, um nicht auf denf
JImport aus der Gdweiz angetwviefen u fein. _ :
: Gllen. J3d) glaube grund{dglidy nur, wasd id) fehe. Und aud)y dag nur halb. Sobald
Du mir den firiffen Betweid 3u erbringen vermagft, daf i)y ein biefiger Filmerititer {dhymie- &
ren. [4t, dann {oll e8 an Dder Publifation nidht fehlen. :
Alfred. Diefe Nadyridht ift fehr {ibertrieben. Idh Habe fofort in Miindpen Erfundigungen i
eingezogen, foffe fhon in nddyffer JAummer Augflihriides berichfen su fonnen. i
Luln,  ,Robin Hood” fommt in einigen Wodjen sur Vorfiihprung, ,Sderlod Holmes” §
und ,Geelen 3u verfaufen” im Laufe des Herbftes. :
Grna. Gerade das hat nody gefeflt! A
- Hans. I werde miv Miihe geben, Oeinen Brief big zur nddyften Nummer 3u fiber-
fegen. ©enn fiiv die dieswddyige Audgabe {ff e mir nidt gelungen.
Marie. SGdon der Name gefdllt mir. Aber dagd gibt Dir nod) lange nidht das Redt, |
gleid) fieben Fragen an mid) su ftellen. Grftens, weil dad ausgeniifit ift, stweitens, weill
beren Beantwortung 3u viel Plag erfordern tofirde und drittens, — — — tweil i nocf) nie,
nie, nie von einer foldien Diva gehort Habe. ' :
Frang. Gerade in diefer Sadie fike idh an der Quelle. Und weif fokdem von nidis, g
woraus Du erfehen fannft, toie digiret {olde Sachen behanbdelt werden. *

14




	Die Börse der Phantasie

